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„Der Starnberger See
braucht sein eigenes Bier“

D iese Idee – wie sollte es
anders sein – ist ent-
standen bei einer Hal-

ben Bier: Die beiden Starnber-
ger Florian Schuh und Karl
Heinz Krawczyk sitzen in einer
Skihütte zusammen und fragen
sich, warum es in ihrer Heimat-
region keine eigene Brauerei
mehr gibt.
Sie malen sich aus, wie schön

es wäre, mal wieder ein Bier
aus der Heimat zu trinken und
überlegen, wie das funktionie-
ren könnte. Und je länger sie
darüber nachdenken, desto
konkreter werden plötzlich die
Pläne. Sie beschließen: Wir
gründen unsere eigene Braue-
rei. „Der Grundstein für das
Starnberger Brauhaus war ge-
legt“, erzählt Florian Schuh im
Gespräch mit der AZ.

Besagter bierseliger Abend liegt
jetzt rund zwei Jahre zurück. Mitt-
lerweile steht in der Gemeinde
Berg am Starnberger See ein
fast fertiges Brauhaus. Im Janu-
ar wird die vollautomatische

Brauanlage montiert. „Dann
werdenwirmit den ersten Pro-
besuden starten“, sagt Schuh.
Auf die Frage, wie denn das

Starnberger Bier schmecken
soll, sagt Schuh: „Es soll keines
dieser modernen Craft-Biere
sein, die nach Schokolade oder
Himbeeren schmecken. Es soll
ein gutes, süffiges, klassisches,
bayerisches Bier sein.“

Gestartet wird im Starnberger
Brauhaus mit einem normalen hel-
len Bier, dem Starnberger Hell,
und dem Starnberger Spezial,
ein naturtrübes Kellerbier. Bei-
des soll im April auf den Markt
kommen. Auch die Planungen
für die Weißbierproduktion
laufen bereits auf Hochtouren
und ein Starkbier namens „See-
nator“ soll ebenfalls gebraut
werden.
Die beiden frischgebackenen

Brauereibesitzer haben also
viel vor. Und sie sind über-
zeugt, dass es funktionieren
wird. Die Brauerei haben die
beiden rein privat gegründet.

„Wir haben keine
Investoren“, er-
klärt Schuh.

Aber hat Bayern
nicht schon genug
Brauereien? Schuh
lacht, als er diese Frage
hört, und sagt: „Könnte man
meinen, ja. Aber ich finde es
schade, dass gerade viele be-
kannte Biere mit großem Na-
men gar nicht mehr wirklich
hier bei uns gebraut werden.“

Und ein bisschen Risi-
ko gehöre im Unter-

nehmertum dazu.
Mehr als 100 Jahre ist

es her, dass am Starnber-
ger See zum letztenMal ge-

braut wurde. Umso mehr
freut sich Schuh auf den Mo-

ment, wenn er die erste Flasche
Starnberger Helles in Händen
halten darf. „Diese Region hier
ist so wunderschön, sie hat ihr
eigenes Bier verdient.“

Verena Lehner

Davon sind Florian Schuh und sein Spezl
Karl Heinz Krawczyk überzeugt und haben
kurzerhand eine eigene Brauerei gegründet.
Der Bau ist fast fertig, ab Januar soll es losgehen

Die Macher des Starnberger Bieres im Sudhaus: Die beiden Brauereigründer Florian Schuh (l.) und
Karl Heinz Krawczyk (r.) mit Braumeister Sven Leindl. Fotos: Starnberger Brauhaus GmbH

Das Starnberger Brauhaus ist schon fast fertig.

BAYERN kompakt

●

▲

Bernhard Pohl kommt vor Gericht
MÜNCHEN Wegen Trunkenheit am
Steuermuss sich der Landtagsabge-
ordnete Bernhard Pohl (Freie Wäh-
ler) am kommenden Donnerstag
vor dem Münchner Amtsgericht
verantworten. Dies teilte das Ge-
richt am Freitag mit. Pohl war bei
einer Verkehrskontrolle im vergan-
genen Sommer mit 1,29 Promille
Alkohol im Blut erwischt worden.

Zuvor habe er mehrere Aufforderungen einer Streife igno-
riert, seinenWagen anzuhalten. Der Landtag hob imOktober
seine Immunität auf. Der 51-Jährige ist Wiederholungstäter
und wegen einschlägiger Verkehrsdelikte vorbestraft.

●

▲

Raucher nickt ein:Wohnung brennt
KÜPSMüdigkeit und eine Zigarette sind einemMann in Küps
(Landkreis Kronach) beinahe zum Verhängnis geworden.
Laut Polizei schlief der 48-Jährige in der Nacht zum Freitag
beim Rauchen ein und bemerkte nicht, wie die Asche seine
Wohnung in Brand setzte. Von FlammenundRauch geweckt,
konnte er sich unverletzt in Sicherheit bringen – die Woh-
nung hingegen brannte aus. Schaden: 100 000 Euro.

Bernhard Pohl.Foto: dpa

„Depperltest“ künftig
schon ab 0,3 Promille

MÜNCHEN Bayern geht mit Al-
koholsündern im Straßenver-
kehr künftig härter ins Gericht.
Fast jeder, der seinen Führer-
schein wegen Trunkenheit am
Steuer verliert, muss in Zu-
kunft zum „Depperltest“ – egal,
wie viel Alkohol er im Blut hat-
te. Das geht aus einem Urteil
des bayerischen Verwaltungs-
gerichtshofs (VGH) hervor.

Darin heißt es: „Nach straf-
gerichtlicher Entziehung der
Fahrerlaubnis (...), die auf einer
Teilnahme am Straßenverkehr
unter Alkoholeinfluss beruht,
ist im Wiedererteilungsverfah-
ren unabhängig von der bei der
Verkehrsteilnahme vorgelege-
nen Blutalkoholkonzentration
die Beibringung eines medizi-
nisch-psychologischen Gut-
achtens anzuordnen.“ Das gelte
auch, wenn der Fahrer weniger
als 1,6 Promille habe und zum
ersten Mal erwischt werde.

Eine Frau, die mit 1,28 Pro-
mille aus demVerkehr gezogen
wurde, hatte dagegen geklagt,
zur „Idiotentest“ genannten
medizinisch-psychologischen

Untersuchung (MPU) zu müs-
sen. Die Klage wurde abgewie-
sen. Das Urteil ist aber noch
nicht rechtskräftig. Der VGH
hat die Revision zugelassen.

In den meisten Bundeslän-
dern wird die MPU bei Ersttä-
tern erst ab einemWert von 1,6
Promille angeordnet. Nur we-
nige Länder wie Baden-Würt-
temberg, Berlin und jetzt auch
Bayern handhaben dies stren-
ger. Das führe zu einer kurio-
sen Wanderbewegung, sagt
ADAC-Jurist Markus Schäpe:
Manche betroffene Berliner
und Baden-Württemberger
hätten nach einer Verurteilung
einfach ihren Wohnsitz in ein
anderes Land verlegt, um ihren
Führerschein ohne „Idioten-
test“ zurückzubekommen.

Wer in Bayern nur leicht
beschwipst am Steuer
erwischt wird, konnte
bislang um die MPU
herumkommen. Damit
ist nun wohl Schluss

Bitte pusten! Künftig gilt eine
strengere Promille-Grenze. F.: dpa

Wolkig, am Alpenrand recht freundlich

Die Kaltfront eines Tiefs beeinflusst das
Wetter in unserer Region.

Heute streift eine schwache Störung
den Alpennordrand. Von den All-
gäuer Alpen bis weit nach Osten ist es
meist bewölkt, zeitweise mit Regen.
Inneralpin und im Süden ist es gering
bewölkt. In 2000 m um 1 Grad.Heute ist es wolkig bis bedeckt. Ört-

lich fällt vor allem vormittags Re-
gen. An den Alpen lockert es im Ta-
gesverlauf auf, teils scheint die
Sonne. Bei Temperaturen zwi-
schen 7 und 10 Grad weht der
Wind mäßig aus Südwest.

Morgen ist es oft be-
wölkt, lokal mit et-
was Regen. An den
Alpen recht freund-
lich. Am Montag hei-

ter bis wolkig.

Das Befinden wird nicht
ungünstig beeinflusst.
Konzentrations- und auch
die Leistungsfähigkeit lie-
gen im Bereich der Norm.
Bewegung im Freien stärkt
die Kräfte. Adria 12-18 Grad

Ägäis 19-21 Grad
Algarve 17-18 Grad
Kanaren 21-22 Grad
Riviera 17-18 Grad
Östl. Mittelmeer 19-22 Grad
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